
10 Jahre UNESCO Weltkulturerbe 
 
40 Jahre Kurhessen-Therme 
 
„140 Jahre“ Habichtswald-Klinik  
 

- 1986 eingerichtet in Nachfolge der  
  Kur- und Wasserheilanstalt Dr. Greveler 1883 
 

 
Wilhelmshöhe im Bad Status:  
1890 Heilklimatischer Kurort  
1935 Luftkurort - Kneipp-Heilbad   
2002 Thermalsole-Kurort  
 
 

Kunst und Kultur im Bergpark - 
Event, Selfies und mehr 
 
 

       Die Idee   
   zur Ausstellung

WELTKULTURERBE „WASSERKÜNSTE UND HERKULES IM BERGPARK WILHELMSHÖHE“

Bad Wilhelmshöhe - Status für Alle    
Alleinstellungsmerkmal ist die unmittelbare Anbindung von Kur-Einrichtungen an  
den Bergpark mit inszenierten Wasser- und Landschaftsbildern und einzigartiger Kunst. 
Der Kurort Bad Wilhelmshöhe wartet mit einem Ensemble von Angeboten auf: 
Thermalsole (Heilquelle), Kurhessen-Therme, Habichtswald-Klinik und weitere Kliniken, 
Luft- und Freibad Wilhelmshöhe, Kurpark und Konzerte, Badeärzte, Kneipp-Anlagen und 
Anwendungen, Wassertherapie, Terrainkur und therapeutisches Wandern im Bergpark.

Bergpark Wilhelmshöhe - Faszination aus drei Jahrhunderten  
Barocke Kaskaden (1711) und Wassertheater im Landschaftsgarten (um 1800) 
Gemäldegalerie Alte Meister, Sammlungen von internationalem Rang 
Schloss, Löwenburg, Kleinarchitekturen, Gewächshaus, Chinesisches Dorf Mulang ... 
 

Attraktionen aufsuchen und auf Bildern festhalten - Tradition seit 300 Jahren    Zeichnungen, Stiche, Gemälde, Fotos - als Präsentationsstück oder als Souvenir  
Prospekte, Aufnahmen im Weitwinkel, Ansichten auf Postkarten, Fotokunst, Fakes... 
Selfies: Das Andenken im digitalen Zeitgeist. Der Beleg für „Ich war da!“

Konzept



  Anlässlich des Jubiläums 10 Jahre UNESCO Weltkulturerbe 

      „Wasserkünste und Herkules im Bergpark Wilhelmshöhe“ 

      blicken die drei Vereine
      
    Bürger für das Welterbe Kassel e.V.
      Geschichtsverein Kassel
      Kneipp Verein Kassel e.V.

mit Ausstellung und Begleitprogramm zurück in die Entstehung 
des Kurbades Wilhelmshöhe und schlagen den Borgen bis ins  
heutige Jahr 2023. Unsere Kooperationspartner: Kassel Marketing, 
Hessen Kassel Heritage, Kurhessen Therme, Habichtswald-Klinik
-------------------------------------------------------------------------------------------------- 

26. April bis 11. Mai - Service Point - Galeria Kaufhof 
          
14. Mai bis 14. Juni - Kurhessen Therme und Habichtswald - Klinik 

    Es ist die Einladung zu einer 

 Zeitreise in die Geschichte der Wasserkunst (Ausschnitte)
 1700 - Barocke Wasserspiele
 1800 - Wassertheater im Park
 1900 - Baden, Kuren, Spazieren gehen 
 2000 - Staunen und Fotografieren

 Zeitreise in die Geschichte des Kurbades (Ausschnitte)
 1883 - Kurklinik Dr. Greveler und Ausbau der Villen-Kolonie 
 1910 - Bohrungen zur Förderung von Solewasser 
 1930 - Große Pläne - Erneute Bohrung
 1980 - Thermalsolequelle „Unter den Eichen“
 1983 - Eröffnung der Kurhessen Therme
 1983 - Eröffnung der Habichtswald-Klinik
 2002 - Kur in Bad Wilhelmshöhe

Die Plakat-Ausstellung ist darauf angelegt, die Wasserkunst und  
die Geschichte des Kurbades selbsterklärend zu veranschalichen.



 
Die Plakate sollen die Wasserkunst und die Geschichte des  
Kurbades weitgehend (!) selbsterklärend veranschalichen. 
 
Zusatz-Informationen über QR-Codes vermitteln darüber hinaus  
Einblicke und geben Anregungen zum Nachlesen. Ziel ist es auch, 
dass die Betrachtungen zu eigenen Erkundungen vor Ort anregen.  
 

Um intensiver in die Geschichte einzusteigen biete ich einen  
Rundgang durch die Ausstellung an - um von ausgewählten  
Plakaten ausgehend einige der so zahlreichen Schätze Kassels  
zu verstehen und historisch einzuordnen.
 

Meine Blickrichtungen für solche Erkundungen: 

- Innovationen und Ideen aus der Zeit Landgraf Karls (1700) 

- Aneignungen der fürstlichen Inszenierungen durch  
  die Bevölkerung (1800) 

- Kureinrichtungen als Initiativen aus dem Bürgertum (1900) 

- Wasser-Alltag: Badehaus, Wanne, Badeschiffe, Flussbad,  
  Wasser-Leitungen (1900) 

- Kur-Anwendungen und das Solewasser-Heilbad (1883 - heute) 

- Bild-Kunst (Grafik, Foto), Selfies, Fakes (1700 bis heute)
 
 

Jürgen Fischer, April 2023 


